
 

Australischer Teppichkäfer 

 

(Anthrenocerus australis) 

 

Allgemeine Beschreibung 

Der Australische Teppichkäfer ist ein Materialschädling, der sich vor allem in 

Innenräumen verbreitet. Ursprünglich stammt er aus Australien, hat sich jedoch 

weltweit ausgebreitet und kommt inzwischen auch in Deutschland vor. Die Art wird 

wegen ihrer verborgenen Lebensweise oft spät erkannt, obwohl sie an Textilien, 

Pelzen und anderen tierischen Materialien deutliche Schäden verursachen kann. Für 

Schädlingsbekämpfer ist er besonders relevant, weil seine Larven sehr 

widerstandsfähig sind und selbst in gepflegten Haushalten oder Gewerbebetrieben 

auftreten können. 

 

 



Aussehen 

Die adulten Käfer werden etwa zwei bis drei Millimeter lang. Sie besitzen einen ovalen 

Körper und eine dunkelbraune bis schwarze Färbung, die oft leicht glänzend wirkt. Auf 

den Deckflügeln befinden sich manchmal undeutliche helle Flecken, die jedoch nicht 

immer gut erkennbar sind. 

Die Larven sind gelblich braun bis dunkelbraun gefärbt und haben eine dichte 

Behaarung. Am Körperende sitzen Pinselhaare, die sich strahlenförmig ausbreiten 

können. Diese Haare dienen der Verteidigung und lösen bei empfindlichen Personen 

Hautreizungen aus. Die Larven sind deutlich länger als die adulten Käfer und 

verursachen die eigentlichen Schäden. 

 

Lebensraum und Vorkommen 

Der Australische Teppichkäfer bevorzugt warme Innenräume. Er findet sich in 

Häusern, Wohnungen, Dachböden, Kellern, Museen, Betrieben der Textilverarbeitung, 

in der Lebensmittelindustrie und in Lagerräumen. Die Larven verstecken sich in Ritzen, 

unter Fußleisten, in Schränken, in Teppichen, unter Möbeln und in schwer 

zugänglichen Bereichen. 

 

Erkennung 

Ein Befall wird häufig erst durch Löcher in Textilien oder durch das Auffinden der 

Larven entdeckt. Erwachsene Käfer zeigen sich gerne an Fenstern, da sie vom Licht 

angezogen werden. Ein typisches Erkennungsmerkmal sind die gefundenen 

Larvenhäute, die wie kleine, leere huskartige Hüllen aussehen. Viele Betroffene 

verwechseln die Larven mit Pelzkäferlarven oder Speckkäferlarven, weshalb eine 

genaue Bestimmung wichtig ist. 

 

Lebensweise und Entwicklung 

Die adulten Käfer leben nur einige Wochen. Sie ernähren sich nicht von Textilien 

sondern hauptsächlich von Pollen und Nektar im Außenbereich. Die Larven hingegen 

fressen keratinhaltige Stoffe und verursachen dadurch Schäden. Die Entwicklung vom 

Ei bis zum adulten Käfer kann mehrere Monate bis über ein Jahr dauern. Temperatur 

und Nahrungsangebot beeinflussen die Dauer erheblich. 

Die Larven sind sehr widerstandsfähig und können selbst längere Hungerperioden 

überstehen. Dadurch bleibt ein Befall oft bestehen, selbst wenn die Nahrungsquellen 

vorübergehend entfernt wurden. 

 

 

 



Ernährung 

Larven ernähren sich von Materialien tierischen Ursprungs, zum Beispiel Wolle, Fell, 

Pelze, Federn, Leder, Tierpräparate, Teppiche oder Stoffe, die mit tierischen Fasern 

versetzt sind. Auch Hausstaub mit Hautschuppen kann als Nahrung dienen. Die 

adulten Käfer benötigen pflanzliche Nahrung und werden im Freien an blühenden 

Pflanzen gefunden. 

 

Entwicklungsbedingungen 

Der Australische Teppichkäfer gedeiht besonders gut bei warmem Raumklima. 

Temperaturen zwischen 20 und 30 Grad beschleunigen seine Entwicklung. In 

unbeheizten Räumen kann sich die Entwicklung deutlich verlangsamen, jedoch nicht 

vollständig gestoppt werden. Hohe Luftfeuchtigkeit ist für den Käfer nicht zwingend 

notwendig, daher kann ein Befall auch in trockenen Innenräumen bestehen bleiben. 

 

Gesundheitsrisiken 

Die adulten Käfer sind für Menschen völlig ungefährlich. Ihre Larven können jedoch 

mit ihren Haaren Hautreizungen verursachen, zum Beispiel Juckreiz oder kleine 

Rötungen. Direkte gesundheitliche Risiken bestehen aber selten. Eine größere Gefahr 

ergibt sich aus beschädigten Materialien und wirtschaftlichen Schäden in 

Gewerbebetrieben. 

 

Schäden an Materialien 

Die Larven fressen Löcher in Textilien und können Teppiche, Kleidungsstücke, Polster, 

Sammlungen, Tierpräparate und Museumsobjekte stark beschädigen. In der 

Lebensmittelindustrie können sie sich in Verpackungen einnisten, Lagerbereiche 

kontaminieren und dadurch Qualitätsprobleme verursachen. 

Ein unbehandelter Befall kann hohe Kosten verursachen, weil Textilien ersetzt und 

befallene Bereiche gereinigt oder saniert werden müssen. 

 

Privathaushalte 

Teppiche, Wollkleidung, Gardinen, Bettwaren, Polstermöbel und 

Aufbewahrungsräume sind besonders gefährdet. Häufig beginnt ein Befall unbemerkt 

und breitet sich mit der Zeit aus. 

 

 

 



Gewerbebetriebe 

Textilbetriebe, Polstereien, Schneiderwerkstätten und Modegeschäfte sind besonders 

anfällig. Ein Befall kann zu großen Qualitätsverlusten führen. 

 

Museen und Archive 

Der Australische Teppichkäfer gehört zu den Hauptschädlingen in Museen, da er 

Ausstellungsstücke aus tierischem Material befällt. Präparate, Felle und historische 

Kleidung sind stark gefährdet. 

 

Lebensmittelproduktion und Lager 

Auch wenn die Larven keine klassischen Vorratsschädlinge sind, können sie durch 

Verunreinigungen und Fraß an Verpackungen Probleme verursachen. 

 

Rechtliche Grundlagen 

Der Australische Teppichkäfer ist in Deutschland kein meldepflichtiger Schädling. In 

sensiblen Bereichen wie Lebensmittelbetrieben gelten jedoch die gesetzlichen 

Anforderungen aus HACCP, IFS, BRC und AIB. Diese Standards schreiben ein 

funktionierendes Monitoring und eine regelmäßige Befallskontrolle vor. Unternehmen 

müssen dokumentieren, wie sie einen Befall vermeiden und im Fall des Auftretens 

beseitigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anforderungen für Betriebe mit HACCP, IFS, BRC und AIB 

Betriebe müssen regelmäßige Inspektionen durchführen, Monitoringfallen verwenden, 

Befallsherde erkennen und sofort Maßnahmen einleiten. Dazu gehören gründliche 

Reinigung, Entfernung von Nahrungsquellen, Abdichten von Schlupfwinkeln und 

professionelle Bekämpfungsmaßnahmen. Eine genaue Dokumentation ist 

verpflichtend, um Audits erfolgreich zu bestehen. 

 

Bekämpfungsmaßnahmen 

Zuerst müssen alle befallenen Bereiche identifiziert werden. Anschließend erfolgt eine 

gründliche Reinigung mit besonderer Aufmerksamkeit auf Ritzen und schwer 

zugängliche Stellen. Textilien werden gewaschen oder heiß behandelt. 

In der professionellen Bekämpfung kommen Kontaktinsektizide, Stäubemittel und 

Ausbringungsverfahren zum Einsatz, die gezielt in Ritzen, Hohlräume und typische 

Verstecke eingebracht werden. Eine erfolgreiche Bekämpfung erfordert fast immer 

mehrere Maßnahmen, da Larven sehr widerstandsfähig sind. 

Zur Vorbeugung gehören regelmäßiges Staubsaugen, Kontrolle von Textilien und 

Abdichten von Baustrukturen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Fragen und Antworten 

 

 

Frage: Wie erkenne ich einen Australischen Teppichkäfer im Vergleich zu 

anderen Teppichkäfern? 

Antwort: Erwachsene Australische Teppichkäfer sind dunkel und wirken 

gleichmäßig gefärbt, während viele andere Teppichkäferarten ein auffälliges 

Fleckenmuster besitzen. Die Larven unterscheiden sich durch ihren relativ 

dichten Haarbewuchs und die Pinselhaare am Körperende. Die genaue 

Bestimmung erfolgt jedoch am sichersten über ein Foto oder eine 

mikroskopische Untersuchung durch einen Schädlingsbekämpfer. 

 

Frage: Wie entstehen Schäden durch den Australischen Teppichkäfer? 

Antwort: Die Schäden entstehen ausschließlich durch die Larven. Sie fressen 

tierische Fasern wie Wolle, Fell und Federn. Die adulten Käfer verursachen keine 

Schäden an Materialien. 

 

Frage: Woher kommt ein Befall meist? 

Antwort: Häufig gelangen die Käfer über geöffnete Fenster ins Gebäude, da sie 

vom Licht angezogen werden. Die Larven können in alten Teppichen, 

eingelagerter Kleidung oder Tierpräparaten eingeschleppt werden. Auch 

gebrauchte Möbel sind eine häufige Quelle. 

 

Frage: Wie gefährlich sind die Larvenhaare für Menschen? 

Antwort: Bei empfindlichen Personen kann es zu Hautreizungen kommen. Die 

Haare brechen leicht ab und können auf der Haut Juckreiz auslösen. Ernsthafte 

gesundheitliche Probleme treten jedoch selten auf. 

 

Frage: Kann ein Befall von selbst verschwinden? 

Antwort: In der Regel nicht, weil die Larven sehr lange ohne Nahrung überleben 

können. Selbst wenn die Nahrungsquelle entfernt wird, bleiben sie oft bestehen. 

Professionelle Maßnahmen sind meist notwendig. 

 



 

Frage: Welche Materialien sind besonders gefährdet? 

Antwort: Wolle, Filz, Pelze, Teppiche, Polster, historische Kleidungsstücke, 

Tierpräparate und alles, was tierische Fasern enthält. Auch Staub mit 

Hautschuppen dient als Nahrung. 

 

Frage: Wie verbreiten sich Australische Teppichkäfer im Haus? 

Antwort: Die adulten Käfer bewegen sich aktiv durch Räume und legen ihre Eier 

in Ritzen, unter Teppichen oder in dunklen Bereichen ab. Die Larven bleiben 

meistens in versteckten Zonen und fressen dort langsam an Materialien. 

 

Frage: Welche Temperaturen fördern die Entwicklung? 

Antwort: Die Entwicklung beschleunigt sich bei warmen Temperaturen zwischen 

20 und 30 Grad. In kühlen Räumen wird sie langsamer, stoppt aber nicht 

vollständig. 

 

Frage: Wie schnell breitet sich ein Befall aus? 

Antwort: Teppichkäfer verbreiten sich eher langsam, aber kontinuierlich. Ein 

kleiner Befall kann sich über Monate oder Jahre unbemerkt ausweiten und 

erheblichen Schaden anrichten, wenn nicht gehandelt wird. 

 

Frage: Können Haustiere den Befall verschlimmern? 

Antwort: Haustiere sind keine direkte Gefahr, können aber durch Haare, 

Hautschuppen und Futterreste zusätzliche Nahrungsquellen für die Larven 

bieten. Regelmäßige Reinigung reduziert das Risiko. 

 

Frage: Was sollte man sofort tun, wenn man Larven findet? 

Antwort: Befallene Textilien reinigen oder entsorgen, gründlich staubsaugen 

und die Fundstelle prüfen. Zusätzlich sollte eine professionelle Einschätzung 

erfolgen, weil Larven oft aus mehreren Verstecken kommen. 

 

 

 

 



Frage: Wie läuft eine professionelle Bekämpfung ab? 

Antwort: Sie umfasst eine genaue Befallsanalyse, mechanische Reinigung, 

gezielte Anwendung von Insektiziden in Ritzen und Hohlräumen und in vielen 

Fällen mehrere Folgebehandlungen. Dokumentation und Monitoring gehören 

ebenfalls dazu. 

 

Frage: Können Australische Teppichkäfer Vorräte befallen? 

Antwort: Sie sind keine klassischen Vorratsschädlinge, können jedoch 

Verpackungen beschädigen oder in trockenen Bereichen von 

Lebensmittellagern vorkommen. Dadurch entsteht ein indirektes Risiko für 

Hygiene und Produktqualität. 

 

Frage: Wie kann man Museen oder Sammlungen schützen? 

Antwort: Durch strenge Klimakontrolle, regelmäßige Inspektionen, luftdichte 

Lagerung empfindlicher Objekte, Monitoringfallen und schnelle Reaktion bei 

Auffälligkeiten. Teppichkäfer gehören zu den wichtigsten Materialschädlingen in 

Museen. 

 

Frage: Welche langfristigen Maßnahmen schützen vor erneutem Befall? 

Antwort: Gute Hygiene, häufiges Staubsaugen, regelmäßige Kontrolle von 

Textilien, Abdichten von Ritzen, richtige Lagerung empfindlicher Materialien und 

ein kontinuierliches Monitoring, insbesondere in Betrieben mit hohen 

Anforderungen wie HACCP oder IFS. 

 


